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GÄSTEMOBILITÄT  

IM LÄNDLICHEN RAUM  

Thomas Feil, Prokurist in Vertretung für 
Lars Bengsch, Geschäftsführer  

Angermünde, 18. Oktober 2018 
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Organisation und 
Finanzierung 

verschiedene  
Finanzierungsquellen 

Geringe Zuschussabhängigkeit 
schlanke Organisationsstruktur 

Beteiligung und Transparenz 
       politische Unterstützung 

Nutzenstiftung für Partner 
breite Beteiligung 
             Vernetzung 

 

Preis-/Leistungsverhältnis 
Attraktivität 
Einfache Handhabung 
Geringe Kosten 
Zusatzleistungen 

Erfolgsfaktoren für Mobilitätskonzepte im Tourismus 

Folie 3 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015, Grundlagenstudie Nachhaltige Mobilitätskonzepte für ländliche Tourismusregionen 

Erfolgsfaktoren  

für nachhaltige 

Mobilitäts- 

konzepte 

Kommunikation 
Information 

Erfolgsmessung 

ÖPNV- Angebot 
Angemessener Geltungsraum 
Erreichbarkeit 
Vernetzung 
Anbindung 
Dichtes Verkehrsnetz 
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Herausforderung bei touristischen 
Mobilitätskonzepten:  

 
Vielzahl möglicher Akteure aus verschiedenen 

Bereichen sowie teils sehr unterschiedliche 
Bedürfnisse und Interessen  
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Daraus folgt: 
 

Sehr hoher Bedarf an Koordinierung und 
Vernetzung der einzelnen 

Akteure und Partner 
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KOORDINIERUNGSSTELLE (Verantwortung für Umsetzung von Konzepten) 

 

Bedarf an Koordinierung und Netzwerk  

Folie 7 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 

Kümmerer ist wichtig! Denn: Aufgabe ist nicht nebenbei zu bewerkstelligen 

Aber: Personalbedarf rechtfertigt meist nicht die Gründung einer 
eigenen Organisation 

Sinnvoll: Honorierung über Erlöse aus dem Mobilitätskonzept 

Wichtig: Aufbau eins Netzwerks mit Partnern aus anderen Organisationen; 
klare Aufgabenverteilung 

Möglich: Auslagerung spezieller Tätigkeiten an externe Dienstleister (z. B. 
Technik, Ausschüttungsberechnung, juristische Begleitung) 
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Bildquelle: christian-dubovan@unsplash 

ERFOLGSFAKTOR FINANZIERUNG 
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Tourismus im ländlichen Raum bietet Chancen zur besseren Auslastung  

 

Tourismus erschließt weitere Finanzierungsquellen 

Folie 9 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 

Ergänzende touristische Bedarfsverkehre sollten auf vorhandenem 
ÖPNV-Netz aufbauen  

Stabilisierung/Erweiterung des ÖPNV-Angebotes dadurch möglich 

Vorteil auch für Einheimische, da diese - i. d. R. für alle nutzbaren - 
Mischverkehre das Angebot erweitern. 
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! 
Eingehen auf touristische 

Bedürfnisse  
 

(z. B. Taktverdichtung, Streckenerweiterung, 
ergänzende Leistungen, Abstimmung mit anderen 

Mobilitätsdienstleistern) 
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Top-Bedürfnisse der Gäste hinsichtlich einer ÖPNV-Nutzung auf Reisen  

Folie 11 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015, bundesweite onlinebasierte Einwohnerbefragung 

einfache Planung 
Bequemlichkeit 

ÖPNV-Haltestelle in der Nähe 
wenig Umstiege 
abgestimmte Anschlussverbindungen 
Taktung unter 2 Stunden 

verständlicher Tarif 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
einfacher Fahrkartenverkauf 
günstige Tickets oder „kostenlose“ Mobilität 
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Hemmfaktoren, die gegen eine ÖV-Nutzung sprechen 

Folie 12 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2014; Telefon-Befragung von Berliner Haushalten, n = 1.262 

32% 
Zielort mit 
ÖV nicht 

erreichbar 
 30%    

fehlende 
Flexibilität 

35% 
aufwendig/ 
unbequem 

1 

2 

3 
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Finanzielle Anreize allein reichen               
nicht aus, um Gäste zu einer stärkeren   

ÖPNV-Nutzung zu motivieren – das gilt 
insbesondere für ländliche Regionen! 
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Möglichkeiten zur Finanzierung tourismusspezifischer Mobilitätsangebote (Auswahl) 

Folie 14 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 

Beitragsfinanzierung über die Kurtaxe nach dem Solidarprinzip 

Umlagefinanzierung über Beherbergungsbetriebe 

Kaufkarten für Touristen und Einheimische 

Tarifangebote der Verkehrsträger  

Angebotsseitige Finanzierungsmöglichkeiten 

Tourismusabgabe im Rahmen der Kommunalabgabengesetze 
Freiwillige Vereinbarungen 

Fördergelder, Zuwendungen von Gebietskörperschaften, Forschungsprojekte 
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Interesse an verschiedenen Mobilitätsangeboten 

Folie 15 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015, bundesweite onlinebasierte Einwohnerbefragung; Interesse = Nennungen „wäre genau das richtige für mich“ + „kann ich mir vorstellen zu nutzen“ 

76% 

Interesse 

59% 

Interesse 

95% 

Interesse 

82% 

Interesse 

Kostenlose Mobilität gegen Aufpreis 
von 0,50 € pro Übernachtung  

Tagesticket zur beliebigen Nutzung für 
einen akzeptabler Preis 

Kostenlose Mobiltät + weitere 
Leistungen gegen Aufpreis von 5 € 
pro Übernachtung 

Kaufkarte mit ÖPNV und 
weiteren Leistungen für 35 € 

(Gültigkeit: 3 Tage) 



–

–

–

–

–

– –

–

–

–

solidarische Erhebung   
(unabhängig von ÖPNV-
Nutzung) 

gesicherte Grundfinanzierung 

günstiges Preis-/ 
Leistungsverhältnis und hohe 
Attraktivität 

hohe Werbewirksamkeit und 
Breitenwirkung 

 

Einschränkungen bei der 
Kurtaxerhebung  

(noch) begrenzte Zweckbindung 
der Kurtaxe 

keine Berücksichtigung von 
Tagesgästen und Einheimischen 

 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 
1. Beitragsfinanzierung über die Kurtaxe nach dem Solidarprinzip 

Folie 16 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 
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      EIGNUNG     für Gemeinden bzw. Zusammenschlüsse 
     von Gemeinden mit Kurtaxe 
 

      FOKUS    Übernachtungsgäste 
 

      BEISPIELE     KONUS,  GUTi 

       

Beitragsfinanzierung über die Kurtaxe  
nach dem Solidarprinzip 
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 KONUS 

Folie 18 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015, Grundlagenstudie Nachhaltige Mobilitätskonzepte für ländliche Tourismusregionen  und www.schwarzwald-tourismus.info  

9 Verkehrsverbünde  

148 Urlaubsorte, 11.000  Gastgeber 

Vielzahl an attraktiven Ausflugszielen 
erreichbar 
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GUTi 

Folie 19 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: Quelle: dwif 2015, Grundlagenstudie Nachhaltige Mobilitätskonzepte für ländliche Tourismusregionen  und www.bayerwald-ticket.com 

25 Orte 

2.200 Streckenkilometer 

verschiedene Ausflugslinien 
(Wochenendbetrieb) 

wichtigen Ausflugsziele gut angebunden 
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Bus frei! 

Folie 20 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: Quelle: dwif 2015, Grundlagenstudie Nachhaltige Mobilitätskonzepte für ländliche Tourismusregionen und  www.vvr-bus.de  2018 

2,7 Millionen Übernachtungen 

extrem hohe Verkehrsbelastung 

dichter Takt (tw. 15 Minuten), lange 
Bedienzeiten am Abend 

Busse mit Fahrradanhänger, Bäderbahnen  
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Fahrscheinloser Nahverkehr – in vielen Regionen erfolgreich 

Folie 21 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015-18, Recherchen und Expertengespräche 

GUTi 
  Bayerischer Wald 

0,33€ 
HATIX 
Harz 

Rennsteig-Ticket 
Südthüringen 

0,30€ 0,37€ 

KONUS 
Schwarzwald 

0,42€ 
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Hohe Attraktivität und 
Mehrwert durch Einbindung 
unterschiedlicher Leistungen  

Hervorragendes Preis-
/Leistungs-verhältnis 

 

Komplizierte Umsetzung bei 
zunehmender Zahl der 
Vertragspartner  

ÖPNV steht nicht im Mittelpunkt 
der angebotenen Leistungen 

Freiwilliges Modell 

 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 
2. Umlagefinanzierung über Beherbergungsbetriebe 

Folie 22 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 

+ 

+ 

- 

- 

- 



–

–

–

–

–

– –

–

–

–

      EIGNUNG     für Unterkünfte bzw. Zusammenschlüsse 
     von Unterkünften in Kooperation mit     
    anderen  Leistungsträgern in der Region 
 

      FOKUS    Übernachtungsgäste 
 

      BEISPIELE     Bad Hindelang PLUS, Oberstaufen  
      PLUS, Schwarzwald PLUS, Hoch- 
      schwarzwald Card, KönigsCard 

       

Umlagefinanzierung über Beherbergungsbetriebe 
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Bad Hindelang PLUS 

Folie 24 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 und Bad Hindelang Tourismus 

4,40 Euro pro Übernachtung 

220 Betriebe 

20 attraktive Freizeitangebote 

4 Buslinien (Umkreis von 40 Kilometern)  
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Hochschwarzwald-Card 

Folie 25 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: www.hochschwarzwald.de 

Weitere Mobilitätsangebote 
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Saarland-Card 

Folie 26 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: www.urlaub.saarland/Reisefuehrer/Saarland-Card 

BUS & BAHN 
 

Mit der Saarland Card können alle 
Busse und Bahnen im 
Saarländischen Verkehrsverbund 
während des Aufenthalts kosten 
frei und so oft man will genutzt 
werden 
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GästeCard Eifel 

Folie 27 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: www.erlebnis-region.de 
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Im Vergleich zu Einzelpreisen 
kostengünstige Nutzung 

Kein Solidarmodell: Gezahlt wird 
nur bei tatsächlicher Nutzung 

Breite Zielgruppenabdeckung 
(auch für Einheimische und 
Tagesgäste) 

 

vergleichsweise hoher Kaufpreis 
(v.a. bei vielen und Top-Leistungen) 

ÖPNV-Nutzung selten originärer 
Kaufgrund oder nicht im 
Angebotsspektrum enthalten 

Nutzungsmöglichkeit auf wenige 
Tage beschränkt 

 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 
3. Kaufkarten für Touristen und Einheimische 

Folie 28 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 
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      EIGNUNG     Für größere Regionen mit vielen        
    attraktiven Freizeiteinrichtungen 
 

      FOKUS    Tagesgäste, Übernachtungsgäste,  
      Einheimische 
 

      BEISPIELE     ThüringenCard, Bodensee-Vorarlberg-
      Card 

       

Kaufkarten für Touristen und Einheimische 



–

–

–

–

–

– –

–

–

–

Thüringen Card 

Folie 30 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: https://www.thueringen-entdecken.de/urlaub-hotel-reisen/thueringencard-120149.html 
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Bodensee-Vorarlberg-Card 

Folie 31 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: https://www.bodensee-vorarlberg.com/angebote/bodensee-vorarlberg-freizeitkarte/ 
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breites Zielgruppenspektrum 
(Einheimische, Tagesgäste, 
Übernachtungsgäste) 

überschaubare Zahl der Akteure 

nutzungsabhängiger Fahrpreis 

 

Begrenzte Einflussnahme  
im Sinne des Tourismus und  
des Umweltschutzes 

Tarifpreise i.d.R. relativ hoch 

 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 
4. Tarifangebote der Verkehrsträger  

Folie 32 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 
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      EIGNUNG     Für Verkehrsanbieter und Verkehrs-  
    verbünde 
 
      FOKUS    Tagesgäste, Übernachtungsgäste,   
                Einheimische 
 

      BEISPIELE     Uckermarkshuttle, Bayerwald-Ticket,   
                Urlauberbus Ostfriesland 

       

Tarifangebote der Verkehrsträger  
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UckermarkShuttle 

Folie 34 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: TMU, Fotos: Beatrice Kühnke 
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Urlauberbus Ostfriesland 

Folie 35 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: https://www.urlauberbus.info/ 
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Bayerwald-Ticket 

Folie 36 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle:  www.bayerwald-ticket.com 
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Bernstein-Ticket Rügen 

Folie 37 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: www.bernsteinticket.com 
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HarzTourCard 

Folie 38 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: www.wernigerode-tourismus.de/planen/gaestekarten/harztourcard/ 
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graubündenPASS 

Folie 39 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: https://www.rhb.ch/de/freizeit-ausfluege/graubuenden-entdecken/graubuendenpass 
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Zahlungsbereitschaft für ein ÖPNV-Tagesticket 

Folie 40 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015, bundesweite onlinebasierte Einwohnerbefragung 

akzeptabler Preis zu hoher Preis 

Bernsteinticket:19,00€ 

Bayerwaldticket: 9,00€ 

12,50€ 

24,60€ 
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Bild: pierre-chatel-innocenti@unsplash 

EMPFEHLUNGEN FÜR DIE                              
FAHRTZIEL-NATUR-REGIONEN  
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Modal Split zur Anreise im Tagestourismus in Deutschland 

Hauptverkehrsmittel zur Anreise zum Tagesausflugsziel (nur Inlandsreisen) 

Folie 42 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2014, Daten Auswertung Tagesreisen der Deutschen 2013 

Motorisierter Individualverkehr (MIV)  

Öffentliche Verkehrsmittel (ÖPV) 

Fahrrad / zu Fuß 

Sonstiges 

Tagesreisen in 
den ländlichen 

Raum (< 20.000 EW) 

Tagesreisen in 
Deutschland 

insgesamt 
73% 

81% 9% 

16% 
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Geringer ÖPNV-Anteil auf Tagesreisen in die Uckermark 

Folie 43 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle:  dwif 2014; Sonderauswertung aus der Grundlagenuntersuchung des dwif (Hrsg.); Tagesreisen der Deutschen, Schriftenreihe Nr. 55, München 2013 

Anteil des ÖV als Hauptverkehrsmittel bei Tagesreisen der Berliner nach Brandenburg 

Spreewald/ Lausitz* Potsdam Prignitz/Ruppiner Seenland 

55% 48% 42% 

*inkl. Niederlausitz, Elbe-Elster-Land und Lausitzer Seenland 

Durchschnitt Brandenburg: 27% 

Fläming Uckermark/ 
Barnimer Land 

Havelland Dahme-Seenland 
und Oder-Spree 

7% 12% 16% 17% 
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ÖV im Norden oft schneller, im Süden oft langsamer als der eigene PKW 

Folie 44 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2014; * Fahrtzeit ab Berlin Hbf bzw. Berlin Mitte 

0 - 30 min 

30 - 60 min 

60 - 90 min 

90 - 120 min Bahnlinien 

Erreichbarkeit* in  

> 120 min Autobahnen 
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Mäßige Bekanntheit der touristischen Ausflugslinien in Brandenburg 

Folie 45 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2014; Telefon-Befragung von Berliner Haushalten, n = 1.262 

19% 

14% 

13% 

10% 

10% 

8% 

7% 

6% 

6% 

3% 

4% 

2% 

3% 

3% 

2% 

2% 

2% 

2% 

1% 

Ausflugslinie Scharmützelsee 

Ausflugslinie Schlaubetal 

Rund um den Schwielowsee 

Rheinsberger Seenbus 

Uckermark-Shuttle 

Burgen-Bus-Linie im Fläming 

Pückler Linie in Cottbus 

Naturparkbus Feldberger Seenlandschaft 

 Ziegeleiparkbus 

Biberbus bereits genutzt 
bekannt 
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Uckermark: Übernachtungstourismus spielt eine vergleichsweise geringe Rolle 

Folie 46 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: Wirtschaftsfaktor Uckermark 2015 (ift) 

64% aller 

Aufenthaltstage = 

Tagesreisen 
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• Anbieterstruktur im Übernachtungstourismus 

• Keine flächendeckende Kurtaxe 

• Dünne Besiedlung 

• Weite Entfernungen 

• Attraktivität des ÖPNV-Angebotes (für Touristen) 

• Gute Bahnanbindung 

 

Situation in der Region 

Folie 47 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 
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Möglichkeiten zur Finanzierung tourismusspezifischer Mobilitätsangebote (Auswahl) 

Folie 48 Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Touristen in Großschutzgebieten 

Quelle: dwif 2015 

Nachfrageseitige Finanzierungsmöglichkeiten 

Beitragsfinanzierung über die Kurtaxe nach dem Solidarprinzip 

Umlagefinanzierung über Beherbergungsbetriebe 

Kaufkarten für Touristen und Einheimische 

Tarifangebote der Verkehrsträger  

Angebotsseitige Finanzierungsmöglichkeiten 

Tourismusabgabe im Rahmen der Kommunalabgabengesetze 
Freiwillige Vereinbarungen 

Fördergelder, Zuwendungen von Gebietskörperschaften, Forschungsprojekte 



–

–

–

–

–

– –

–

–

–

! 
Die meisten Finanzierungsmodelle sind auf Übernachtungsgäste 

ausgerichtet, da diese Modelle bereits vielfach erprobt und relativ leicht 
umsetzbar sind. Es existieren aber auch Alternativen, die für den 

Tagestourismus geeignet sind. Auch eine Kombination aus mehreren 
Modellen (z.B. Bayerischer Wald) ist denkbar.  
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–

– –

–

–

–

Empfehlungen für die FZN-Regionen in der 

Uckermark 
 

Kümmerer installieren, der alle Beteiligten (Touristiker, Betriebe, ÖPNV) an einen 
Tisch bringt 

Card-Modelle für Übernachtungsgäste mit den ÜN-starken Kommunen oder 
direkt mit Partnerbetrieben entwickeln (Empfehlung: Umlagemodelle über 
direkte Verträge mit den Betrieben, dann kein Meldewesen erforderlich) 

zusätzlich dazu ein verständliches, uckermarkweites Tarifangebot vorantreiben 
und auf allen Linien (inkl. touristischer Ausflugslinien) einführen – attraktiven 
Preis berücksichtigen – ggf. auch in Kombination mit Anreise aus Berlin, da 
Hauptquellmarkt für Tagesgäste 

Neben finanziellen Anreizen auch Angebot stetig weiter ausbauen und für 
Gästebedürfnisse optimieren 

Bildquelle: charles-deluvio@unsplash 
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